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Kontakte 
Evangelische Kirchengemeinden Gächingen und Lonsingen 
St.-Georg-Straße 14, 72813 St. Johann-Gächingen 

Pfarrerin Maike Sachs 
Pfarramtssekretärin Alexandra Müller Di: 15.00 - 18.30 Uhr 
 Sa:  9.00 - 12.00 Uhr 
Tel.: 07122 / 92 27 
Fax: 07122 / 82 05 53 
E-Mail: pfarramt.gaechingen@elkw.de 

Bankverbindung: Kassengemeinschaft 
 Volksbank Metzingen Bad Urach 
IBAN: DE54 6409 1200 0031 0000 02 

BIC: GENODES1MTZ 

Gächingen Lonsingen 

Mesnerin / Reinigungskraft Mesnerin 
Karin Scheerer-Donat / Irina Burdukov Ruth Mayer 
Tel.: 07381/7869986 Tel.: 99 47 

Hausmeisterin Hausmeisterin 
Sylvia Hartung Ruth Mayer 
Tel.: 90 83 Tel.: 99 47 

Kirchengemeinderat Kirchengemeinderat 
1.Vors. Karsten Thies 1.Vors. Heinz Wezel 
Reiner Brändle Anita Bächle 
Annegret Frank Angelika Droemer 
Ulrich Fröschle Jochen Ostertag 
Werner Goller 
Heiner Hägele 
Simon Maier 

Kirchenpflege Kirchenpflege 
Alexandra Müller Ulrike Schake 
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 Susanne Wezel 
Druck: Bruderhaus-Diakonie Reutlingen 
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An(ge)dacht 

 
Ein Vater erzählt seinen Kindern die Geschichte 
von der Himmelfahrt: Wie Jesus von seinen Jün-
gern Abschied genommen hat und auf einmal 
nicht mehr zu sehen war. Darauf sagte der Jüngs-
te: „Wie der Herr Jesus endlich im Himmel ange-
kommen war, sagte Gott-Vater zu ihm: Bleib jetzt 
mal lieber hier oben, sonst passiert dir wieder was!“ 
Jesus bringt sich in Sicherheit. Ein einleuchtender Gedanke. Aber ist 
das die Bedeutung von Himmelfahrt? Dass es mehr als ein Wander-
tag ist, das legt sich nahe. Immerhin hat es Himmelfahrt zum staatli-
chen Feiertag geschafft. Aber sonst ist es mit der Bedeutung des 
Tages ziemlich schwierig. Wer mal im Internet recherchiert, findet 
Erklärungen, was da passiert sein soll, aber kaum eine Antwort auf 
das „Warum?“ oder „Und dann?“ 

Der Grund ist wohl, dass auf der Erde vom Ergebnis nichts mehr zu 
sehen ist. Bei Weihnachten haben wir ein Kind, an Ostern einen 
Auferstandenen. An Himmelfahrt ist er einfach weg! Es ist als wäre 
der Student zu einem Auslandssemester über den „großen Teich“ 
geflogen und man könnte sich gar nicht vorstellen, wie es ihm da 
geht. Es sei denn er schickt Bilder und erzählt. 

Nun, Bilder vom Himmel haben wir nicht direkt. Das wäre auch nur 
bedingt hilfreich. Denn wir haben wenig davon, wenn wir wissen, wie 
es dort ist. Viel wichtiger ist die Frage, was wir davon haben, dass 
Jesus dort ist. Und dazu gibt es tatsächlich einige Antworten. 
Zum Beispiel macht Jesus Platz für den Heiligen Geist. So sagt er 
seinen Jüngern: „Es ist gut für euch, dass ich gehe. Dann kann der 
Geist kommen.“ Zum Beispiel wissen wir aus der Bibel, dass Jesus 
im Himmel für uns betet. Wenn wir es vergessen oder keine Worte 
finden, dann übernimmt er das für uns. Und natürlich kann er mehr 
Menschen nahe sein, wenn er nicht in einem einzigen Land lebt. 
Seit Himmelfahrt ist die Sache mit Jesus eine weltbewegende Ge-
schichte. Sie merken, es ist ein wichtiger Tag. Also – feiern wir ihn 
doch - auch unter freiem Himmel! 
 
Das meint Ihre 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
mein Name ist Annemarie 
Schirrschmidt und ich bin seit 
dem 1. April Vikarin in Gächin-
gen-Lonsingen unter Anleitung 
von Pfarrerin Maike Sachs. In 
Ihren Gemeinden werde ich die 
nächsten 2½ Jahre zur Pfarrerin 
ausgebildet. Neben der Gemein-
dearbeit in Gächingen-Lonsingen 
werde ich verschiedene 
Blockseminare im Pfarrseminar in 
Stuttgart-Birkach besuchen. 
 
Ursprünglich komme ich aus Bayreuth und bin in einer Großfamilie, 
mit fünf Geschwistern, aufgewachsen. In meinen Kindertagen wurde 
ich durch meine Eltern mit dem christlichen Glauben vertraut und 
durch Jungschar, Konfirmation, Freizeiten und sonntägliche Gottes-
dienste darin weiter bestärkt und begleitet. 
Ich selbst arbeitete im Kindergottesdienst-Team in meiner Gemein-
de mit, war als Betreuerin auf Konfi-Freizeiten dabei und habe eine 
Mädchenjungschar geleitet.  
Schließlich entstand in mir die Idee, Theologie zu studieren, sodass 
ich 2011 mit dem Theologiestudium in Neuendettelsau begann, ei-
nem kleinen Dorf nahe Nürnberg. Hier lernte ich auch meinen wun-
derbaren Mann, Stefan Schirrschmidt, kennen, der ursprünglich aus 
Gaildorf kommt, und gleichzeitig sein Vikariat in Auingen absolvieren 
wird. Neben Neuendettelsau studierten wir in Leipzig und Tübingen, 
wo wir schließlich im Februar 2018 unser Studium mit dem Examen 
abschlossen. 
Neben meinen Gemeindeaktivitäten und dem Theologiestudium 
backe und koche ich gerne, spiele Volleyball in meiner Freizeit oder 
gehe gerne raus in die Natur. 
Nun freue ich mich darauf, Sie als Gemeinde kennenzulernen, von 
Ihrer Verbindung zum Glauben und zur Kirchengemeinde zu erfah-
ren, Ihre Erwartungen an Kirche und Pfarrer zu hören und in die 
verschiedenen Kreise und Gruppen in Ihren Gemeinden einmal hin-
einschnuppern zu können. 
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Ich bin gespannt auf die praktische und lebensnahe Arbeit in Ihren 
Gemeinden! 
Herzliche Grüße 
Annemarie Schirrschmidt 
 

 
 

Ich, der Herr, wandle 

mich nicht! Maleachi 3,6 

 
Als wir am 1. April 1994 als 
kleine dreiköpfige Familie in 
Lonsingen einzogen, wurden 
wir von Bürgermeister Speidel 
und Ortsvorsteher Munz als 
die 5000sten Einwohner von 
St. Johann geehrt. 
Was nur für einen kurzen Zwischenstopp gedacht war, wurde für 19 
Jahre zu unserer Heimat. Unsere Antennen waren auf einen lang-
fristigen Missionsdienst in Südamerika mit der DIPM eingestellt. 
Dass es nur fünf Jahre sein würden, hatten wir damals nicht ge-
dacht. Im Sommer 2000 kamen wir zurück nach Lonsingen und fan-
den in der Kirchengemeinde unsere Heimat, anfangs als Teilneh-
mende, später auch als Mitarbeiter. Reinhard, der sehr mit seiner 
Arbeit bei der DIPM beschäftigt war, arbeitete punktuell bei Pro 
Christ und Alpha Kurs mit und kümmerte sich mit viel Liebe um 
Menschen, die am Rand stehen. Ich (Gabriele) hatte mehr Zeit und 
konnte mich in vielem einbringen, ausprobieren und für mich Gaben 
und Aufgaben entdecken. So ist/war die Kirchengemeinde mit den 
verschiedenen Menschen, die uns mit Liebe und Freundschaft be-
gegnet sind, eine Konstante in vielen Veränderungen in unserem 
Leben. In den vergangenen zwei Jahren merkten wir, dass noch-

mals eine größere Veränderung auf uns zukommen 
würde und unsere Aufgaben in der DIPM zum Ab-
schluss gekommen sind. So werden wir Ende Mai zum 
Missionswerk OM (Operation Mobilisation) nach Mos-
bach wechseln. Wir werden dort in der Zentrale mitar-
beiten mit den Schwerpunkten der 
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Die Lösung des Rätsels von Seite 12 kannst du hier mithilfe 
eines  
Spiegels 
Lesen. 

Mitarbeiterbegleitung und Begleitung von Teams, die in Deutschland 
missionarisch tätig sind. OM ist ein internationales Missionswerk mit 
über 3000 Mitarbeitern weltweit und über 250 Mitarbeitern aus 
Deutschland. Ihr Motto lautet: „Wir setzen uns für dynamische 
Gemeinschaften von Jesus-Nachfolgern unter den am wenigs-
ten Erreichten ein“. Dazu wollen wir unsern Beitrag leisten und wir 
freuen uns auf die neuen Aufgaben. Wir lassen eine Heimat mit 
Freunden zurück, in dem Wissen, dass diese Beziehungen bleiben 
und wir bei Besuchen wieder andocken können. Deshalb ziehen wir 
weiter mit dem so bekannten „lachenden und weinenden Auge“, 
denn der schönste Platz für eine Wahlheimat ist und bleibt die schö-
ne Schwäbische Alb! J 
Von ganzem Herzen grüßen wir euch!   
Eure Reinhard und Gabriele Lang mit Katharina, Madeleine & Lukas 
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Zeltkirche – Obenauf 
 
 
Die Zeltkirche hat ein Motto:  
„Obenauf“, wie es bereits im Amtsblatt zu lesen war. Außerdem 
wurde schon ein Grafiker beauftragt, sich um ein ansprechendes 
Design zu kümmern. Wir sind gespannt auf die Ergebnisse. 
Außer den Vereinsabenden steht das Programm. An diesen vier fest 
eingeplanten Abenden sollen die Vereine aus St. Johann mitwirken 
und zwar nicht nur als kurze Unterhaltung am Anfang, sondern 
maßgeblich an der Gestaltung beteiligt sein. Schließlich wollen wir 
auch die Fragen beleuchten, welche die St. Johanner Bürger tat-
sächlich haben und nicht die, von denen wir denken, dass sie die 
Menschen bewegen. Welche Vereine zusammen einen Abend ge-
stalten, ist nicht festgelegt. Sie können sich themenbezogen zu-
sammenfinden, z.B. für einen Blaulichtabend mit Feuerwehr, DRK 
und Polizei oder auch völlig bunt gemischt, so dass die spannende 
Frage angegangen werden muss, wie man die unter einen Hut 
bringt. Damit es aber bei diesen gänzlich unterschiedlichen Abenden 
eine Konstante gibt, wird sich der Zeltkirchenpfarrer jeweils um den 
geistlichen Teil kümmern. 

Dass die Vereine auch wissen, was wir vorhaben, gab es am 19. 
April einen Informationsabend im Kommohaus in Würtingen. Zu die-
sem Abend waren aber auch alle anderen Interessierten eingeladen. 
Leider war der Redaktionsschluss vor diesem Abend, so dass ihr für 
diesen Bericht bis zum nächsten Kirchenblättle warten müsst. 
Schon jetzt melden sich bei uns immer wieder Menschen, die gerne 
bei der Zeltkirche mitarbeiten möchten. Mögliche Bereiche wären: 
KiBiWo, Jugendprogramm, Fahrdienst, Begrüßung am Zelteingang, 
Moderation, Musik, Kreatives, Büchertisch, Deko, Catering, Aufbau, 
Bestuhlung, Putzen, Nachtwache, Seelsorge… tendenziell ist also 
für jeden etwas dabei. Wer schon etwas für sich gefunden hat, darf 
sich gerne beim Kernteam oder den Pfarrämtern melden, am besten 
mit Kontaktdaten wie Telefonnummer oder E-Mail Adresse. Aber: 
nicht stressen lassen, noch ist viel Zeit, um in Ruhe zu überlegen. 

Das Kernteam 
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Himmelfahrt einfach 

erklärt 

 

Wo ist der Himmel? 

Das deutsche Wort Himmel kennt in 
der englischen Sprache zwei 
Bedeutungen: sky und heaven. Steht 
das Wort sky für den sichtbaren 
Himmel, blau und wolkig, dann meint 
das Wort heaven die Gegenwart 
Gottes. In diese Gemeinschaft mit 
Gott sollen alle kommen, die in ihrem 
irdischen Leben diese Gemeinschaft schon suchen. Noch ist dieser 
Himmel unsichtbar und unzugänglich für uns. Als Menschen sind wir 
so geschaffen, dass wir nur in Raum und Zeit denken können. Aber 
es gibt ihn, den Himmel. Ich freue mich darauf.  
Es ist ein kleines bisschen wie Weihnachten: ich weiß, dass es 
kommt und die Geschenke und das Fest werden großartig sein! 

Burkhard Heupel 

_______________________________________________________ 

Wie kam Jesus in den Himmel? 

Jesus bat seine Jünger an einen Ort mit Namen Bethanien. Vor 
seinem Abschied von dieser Welt gab er ihnen klare Anweisungen. 
Sie sollen das weiterführen, was er angefangen hat: Botschafter 
Gottes sein. Dann segnete ER sie, nahm Abschied und fuhr vor 
ihren Augen gen Himmel mit dem festen Versprechen: „Siehe, ich 
bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ Mit dieser Zusage 
kehrten die Jünger frohen Herzens um, in dem Wissen um die 
Gegenwart Jesu. Ja, Jesus Christus ist nicht mehr sichtbar da. Er ist 
bei seinem Vater im Himmel und doch: „Er ist immer bei uns!“ Ist 
das nicht toll? 

Arno Busch 
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Was macht Jesus im Himmel? 

Bestimmt freut er sich, dass er bei Gott ist, seinem himmlischen Va-
ter, bei den Engeln und den vielen Menschen, die schon dort sind.  
Zugleich ist er aber auch bei uns, jeden Tag, jede Nacht, immer.  
Das hat er versprochen. Er sieht uns und hört, was wir ihm sagen.  
Er hat uns lieb und hilft uns, dass auch wir zu Gott kommen. 

Gerd Pauschert 

____________________________________________________________ 

Warum blieb Jesus nicht auf der Erde?  

Die Bibel sagt: Jesus wird vom Himmel wiederkommen. 
(Daniel 7,13) Wer wiederkommen will, muss erst weggehen.  
Dort im Himmel hat Jesus zu tun: Er bereitet Wohnungen vor. Dort 
dürfen nach ihrem Tod alle leben, die hier auf der Erde Kinder 
Gottes waren. (Johannes 14,2)  
Im Himmel regiert Jesus zusammen mit Gott dem Vater. 
(Apostelgeschichte 7,56)  
Als Jesus auf der Erde gelebt hat, konnte er immer nur an einem Ort 
sein - so wie wir Menschen eben auch. Bevor Jesus sich 
verabschiedete, versprach er seinen Freunden: "Ich gehe zurück in 
den Himmel. Aber ich schicke euch Gottes Kraft - den Heiligen 
Geist." Damit ist Gott jetzt in seinen Kindern an vielen Orten 
gleichzeitig. (Johannes 14,16+17) 

Rosmarie Lorch 

____________________________________________________________ 

Fahre ich auch mal mit der Wolke in den Himmel? 

Oder wie sonst? 

Liebes Kind Gottes (Galater 3,26), du kommst auf jeden Fall durch 
und mit Jesus Christus in den Himmel (Johannes 14,6), ob nun auf 
einer Wolke (1. Thessalonicher 4,17) oder von Engeln getragen 
(Lukas 16,22). Jesus Christus wird dich abholen und wird dich 
heimbringen ins Vaterhaus (Johannes 14,2+3). 

Elisabeth Neuburger 
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Wie pflegt man denn die Kirche? 
 

Zwei ganz wichtige Mitarbeiterinnen unserer Kirchengemeinde sind 
Ulrike Schake und Alexandra Müller. Nebenamtlich arbeiten sie als 
Kirchenpflegerinnen. Ein seltsamer Titel, oder nicht? Sind sie für den 
Kirchenputz zuständig oder die Altenarbeit, achten sie auf unsere 
denkmalgeschützten Kostbarkeiten oder pflegen sie Daten ein?  
Der Blick in ein Lexikon verrät nämlich, dass „Pflege“ ein ganz wei-
tes Bedeutungsfeld hat. Einmal werden Mensch und Tier versorgt, 
ein anderes Mal werden Dinge so erhalten, dass man sie noch lange 
nützen kann. Was davon geschieht in einer Kirchenpflege? 
 
Also – wen oder was pflegt ihr? 
Beide: Mit einem Fachbegriff gesagt: Es sind alle "ortskirchlichen 
Verwaltungsangelegenheiten". Dazu gehört z. B. Rechnungen zu 
bezahlen, das Gottesdienstopfer zur Bank zu bringen, Buchungsbe-
lege zu erstellen sowie Strom- und Heizkosten der Gebäude zu 
überwachen. Dann erstellt die Kirchenpflegerin zusammen mit der 
Pfarrerin, dem Vorsitzenden des KGRs und der Verwaltungsstelle in 
Reutlingen den Haushaltsplan der Kirchengemeinde. Außerdem ist 
sie kraft Amtes Mitglied des Kirchengemeinderats und somit für die 
Gemeindeleitung mitverantwortlich. 
 
Wie viel Stunden Arbeitszeit bedeutet das? 
Alexandra Müller: Bei mir sind 6,13 Stunden pro Woche kalkuliert - 
das reicht aber zurzeit nicht, vielleicht weil für mich gerade alles neu 
ist und es noch nicht so „flutscht“. 
Ulrike Schake: Für Lonsingen sind es nur drei Stunden, weil die Kir-
chengemeinde Lonsingen kleiner ist und auch unser Pfarramt und 
Pfarrhaus in Gächingen sind. 
 
Wer entscheidet, wofür das Geld eingesetzt wird? 
Beide: Das entscheidet der Kirchengemeinderat gemeinschaftlich. 
Für laufende Opferzwecke erstellt die Kirchenpflegerin einen Plan, 
der dann in einer KGR-Sitzung besprochen und beschlossen wird. 
Es gibt auch Vorschriften der Landeskirche, um z. B. für die Gebäu-
de Pflichtrücklagen zu bilden, an die wir gebunden sind. 
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Bitte betet für 
 

· unsere neue Vikarin, Annemarie Schirrschmidt, dass sie 
sich in Gächingen/Lonsingen gut einlebt, sie wertvolle 
Erfahrungen sammeln kann und Gottes Segen für ihre 
Arbeit erfährt. 

· Reinhard und Gabriele Lang, dass sie Gottes Gegenwart 
und Hilfe bei ihrem Neuanfang erleben. 

· unsere Kirchenpflegerinnen, dass sie Freude an ihrer 
Arbeit haben. 

· die Zeltkirche und alle Vorbereitungen dafür. 

· Freude aus der Hoffnung auf das, was Jesus für uns im 

Himmel vorbereitet. 
 

Was macht ihr am liebsten? 
Alexandra Müller: Kostenaufstellungen zusammentragen und Bu-
chungsbelege erstellen. Das Arbeiten mit Zahlen macht mir Spaß. 
Ulrike Schake: Das Opfer nach dem Gottesdienst zählen und die 
vielen Belege einordnen. Dann sieht mein Schreibtisch wieder bes-
ser aus. 
 
Stellt euch vor, die Kirchengemeinde bekommt 100 000 Euro 
geschenkt. Wofür würdet ihr das Geld dann gerne einsetzen? 
Alexandra Müller: Ich würde mindestens den zehnten Teil an missi-
onarische Werke und Missionare spenden, die wir immer wieder 
unterstützen. Dann würde ich neue Fenster für das Pfarr- und Ge-
meindehaus einbauen lassen, um Heizkosten zu sparen. Sonst hat 
der Kirchengemeinderat bestimmt auch noch Vorschläge. Alleine 

wollte ich das gar nicht entscheiden.   

Ulrike Schake: Ich würde erst einmal unsere Pflichtrücklagen zum 
Gebäudeerhalt auffüllen, dann für „unsere“ Missionare eine großzü-
gige Spende geben und den Rest für die Anstellung der Jugendrefe-
rentin verwenden. 
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Was haben 
die Kinder 
entdeckt? 
 
 
 
Die Lösungen findet ihr 
auf Seite 6 
 
 
Quelle: 
Aus der evangelischen Kin-
derzeitschrift Benjamin 
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Gottesdienste Mai 2018 - Juli 2018 
 

Datum Gächingen Lonsingen 

   

06. Mai 10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
im Zelt der DIPM 

10. Mai 10 Uhr mit Taufe, 80er 
            Feier und dem 
            Kirchenchor 

9 Uhr  
 

13. Mai 10 Uhr 9 Uhr 
 

20. Mai 10 Uhr 9 Uhr 
 

21. Mai 10 Uhr Kispelgottes- 
            Bleichstetten 
 

dienst in  
mit Posaunenchor 

27. Mai 10 Uhr 9 Uhr 
 

03. Juni 
 

10 Uhr gemeinsamer  
 

Gottesdienst in 
Lonsingen 

10. Juni 9 Uhr  10 Uhr mit Kirchenchor 
 

17. Juni 9 Uhr 
             

10 Uhr mit Chörle 
 

24. Juni 10 Uhr Erntebittgottes- 
            Gächingen mit 

dienst in  
Posaunenchor 

01. Juli 10 Uhr gemeinsamer 
            Gächingen mit 

Gottesdienst in 
Taufe 

08. Juli 10 Uhr 9 Uhr 

15. Juli 10 Uhr Familiengottes- 
            dienst 

9 Uhr mit Kirchenchor 

22. Juli 10 Uhr mit Abendmahl 
 

9 Uhr  
 

29. Juli 10 Uhr mit Taufe 9 Uhr 
 

Wenn keine besondere Ortsangabe vermerkt ist, finden die Gottes-
dienste in Gächingen in der St.- Georgs- Kirche und in Lonsingen in 
der Auferstehungskirche statt. 
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Treffpunkt Gemeindehaus - herzlich willkommen 

Kinderkirche 
Gä und Lo sonntags 10 Uhr 

Bubenjungschar 
Gä donnerstags 18 Uhr 
Lo freitags 18 Uhr 

Mädchenjungschar 
Gä freitags 18 Uhr 
„Farbklex“ Lo donnerstags 18.30 Uhr 

Hauskreise 
Brändle (825806), Götz (827085), 
Hägele (827777), Holder (9506), 
Maier (9666), Maier (6574377) 
Osiw (4520481), Schake (8290760), 
Schwenkel (494), Wild (820534) 

Kirchenchor 
Montags 20 Uhr - Gä und Lo 
im halbjährlichen Wechsel 

Männervesper 
2-mal jährlich 

Bastelkreis 
Saisonal in Gä und Lo 

Frauenkreis 
„Oase“ in Gä dienstags 9.15 Uhr - 14-tägig 

Lo montags 9.30 Uhr - 14-tägig 

Seniorennachmittag 
Gä im Winterhalbjahr donnerstags 14 Uhr 

Gemeinsamer Abend 
Gä jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr 

Gottesdienst in der Kirche 
Sonntags in Gä und Lo im monatlichen Wechsel um 9 Uhr und 10 Uhr und 
Feiert Jesus Gottesdienste 4-mal im Jahr in Gä und Lo im Wechsel 
 

Chörle 
Donnerstags 20 Uhr in Gä 

Posaunenchor 
Gä freitags 20 Uhr 

Teenies 
„Homeclub“ Girls only von 13-18 Jahren 
1x im Monat Samstagabend 
Kontakt: Steffi Schake (8290760) 

Eltern-Kind-Kreis 
„Purzeltreff“ in Gä mittwochs 9 Uhr 

Teenies 
„Kickertreff“ für Jungs von 13-18 Jahren 

Lo jeden zweiten Mittwoch 19 Uhr 

 
 
 
 

 Wir freuen uns auf Sie! 
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Taufe 

Bestattung 

„Bei dir ist die Quelle des Lebens, 

und in deinem Licht sehen wir 

das Licht.“ 

 
Psalm 36,10 

 
 
 
Am 04. Februar 2018 in Lonsingen 
Anni Glavičić 
Lina Schake 
 
Am 25. Februar 2018 in Lonsingen 
Henrik Pettenon aus Gächingen 
 
Am 18. März 2018 in Gächingen 
Magdalena Luisa Mann 
Emil Ostertag 
 
Am 25. März 2018 in Gächingen 
Julian Christoph Klemenz 
Pepe Dimu 
 

 
Am 17. Januar 2018 in Münsingen 
(Trauerfeier)  
Edith Brigitte Wurster, geb. Keicher, 76 Jahre 
 
Am 29. Januar 2018 in Lonsingen 
(Trauerfeier) 
Else Bauder, geb. Zluhan, 85 Jahre 
 
Am 24. Februar 2018 in Gächingen 
(Trauerfeier) 
Ingrid Freiin von Lyncker, 89 Jahre 
(aus Würtingen) 
 
Am 13. März 2018 in Ohmenhausen 
Hannelore Hägele, geb. Bürker, 82 Jahre 
 
Am 23. März 2018 in Ohmenhausen 
Ernst Hägele, 88 Jahre 



28. April 
Männertag auf dem 

Kirchberg 

29. April 
Familientag auf dem 

Kirchberg 

1. Mai 
Jugendtag auf dem 

Kirchberg 

4.-6. Mai 
Missionstage auf dem 

Kirchberg 

 
 

 

Feiert - Jesus - Gottesdienst 
am 24. Juni 

in Lonsingen 

 

Christustag 
am 31. Mai 

um 9.30 Uhr 
in Reutlingen 

in der Christuskirche 

  Erntebitt- 

gottesdienst 
am 24. Juni 
um 10 Uhr 

in Gächingen 
auf der Pfarrwiese 

 

 Maria und Martha- Das Musical 

 am 27. Mai um 19.30 Uhr 
 in Würtingen in der Gemeindehalle 

 

 Landesmissionsfest in Bad Urach 

 am 16. und 17. Juni 
 

 

Pinnwand 


